
 

Daniel Gottlieb Messerschmidt, der erste Erforscher Sibiriens, und 
sein Werk „SIBIRIA PERLUSTRATA“1 
 
1. Einleitung 

-

und Samen“. Im Jahr 1719 wurde dieser Auftrag erweitert. 

ann noch über diesen weitgesteckten 
Rahmen hinaus. 
 

 

hrte. Von dort aus brach er am 
sch-chinesi-

wesenheit, kehrte der Forschungsreisende an den Ausgangspunkt seiner Unterneh-
 

 

ges
mentrost adressierte er insgesamt 22 Rapporte, in denen er Rechenschaft über seine 

schmidt die von ihm auf ve

reitengradmessungen, geogra-
phische Karten usw. 

                                                           
1 

en in dem vor-
untersuchten Handschriften. 
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  beschäftigte sich der Forscher mit 

SIBIRIA 
TRATA 7 S Æ I Æ 

 

 
  Buchbinder – 
gratiam“ – 
Handschrift „S

auße

on 1962 bis 1977 in fünf 

1966; 1968; 1977
S “ 

 
 

 

verschiedener Fachrich-
tungen – 

– 
 

gungen erfordern wird. 
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S

einen hinreich

S “ hat 
– „I S  

S  | S Æ I Æ  

– 

schrift „I S  S “ 

„Gastgeschenks der sibirischen Isis“, beschrieben. 
 

hen 

 
 
2. Kurzbiographie Daniel Gottlieb Messerschmidts  

16. Sept. 1685 th 

 

ab Sept. 1691 

gonnen hat.  

Oktober 1706 -
Juni 1708 

 

Juni 1708 –  
1713 

. 
 

-
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scher und botanischer Studien sowie Vertiefung der Kenntnisse 
des Lateinischen, des Griechischen und des Hebräischen. Be-

(1680-
netts. 

29. Februar -  
 

der 
erforschen. Pe

Areskin gena

– – 

 

 

1. Januar 1718 B  

 

19. Februar 1718 

 

 

1718
Ukas Pet

-
trost (1676-

n ernannt. 
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 Pod-
 

 chmidt äußert in mehreren an 
den 

 

5. September 
1719 

 

 
1719 

 r-

teressiert

noch über diesen Rahmen hinaus, indem er sich auch mit den 

gnetismus tätig sein sowie 

ngen beschäf-

sterung von Rekrutenanwärtern mitwirken. Bereits hier stößt er 

kenntnis der russischen Sprache.  

26. Juni 1720 
- 
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richtet, er habe „auf dieser Reisen umb 

fürgekommen.“ 

1720
 

13. Februar 1721 

schwedischer Kriegsgefangener versichern, v.a. 
 Johann Tabberts (1677-1747) – 

berg –
darf. 

er 

Außer ihm 

Kriegsgefangenen Jo
, 

-

St. Petersburg an 

schmidt – – von Tabbert 

 



SIBIRIA P  75 
 
24. Februar 1722 -gorod, am Katscha-reka ostio und Je-

 

 A  
p -
ten“ 

3. Oktober 1722  

 
Podwod; 
ten“ 

 
1723 

Ankunft in „Yrkutskoi-  

 

29. Februar 1724 -
riens, gegen dem Irkut reka-
ten a 14 Podwod“. 

28. Februar 1725 Ankunft in „Jerawa-ostrog -Jerawna-
in West-  

 Abreise aus „Jeráwa- -Jeráwna-
-

“ 

 
1725 

Ankunft in „Samarowa- am Samarka-Baches ostio und  
Ÿrtiss-Strohm in Ass-  

17. Februar 1726 Abreise aus aus „Samarowa- -Baches Ostio und 
Yrtiss-Strohm in Ass- unter 

“ 

27. Februar 1726 -
-  

  

31. Januar 1727 - Resi-
-  
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– 
– es versäumt 

 

gene Kosten erworbenen. 

 

 

1727
-

genstände ein. 

8. Februar 1728 

 

 

ai 1727
– – we-

einer anständigen Recompense befriediget werde.“ 

13. September
1728

 
 in die 

 

21. September
1728

ng ei-
midts 

 

16. September
1729

Auf 
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20. September 
1731 

R aber 

 

ding

 

  
 
3. D. G. Messerschmidts magnum opus „SIBIRIA PERLUSTRATA“ und das 
„ISIDIS SIBIRICÆ Xenium“ 

I. 

„sich gefaßt machen müsse, Rechenschaft 

m-monumentariarum etc., 

ften“ 

*** 

S

 

 

„S | seu | P I N A X  | 
-

 

in  | et |  

 
itinerum S
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Sibirias h  

„S “, St. Petersburg 
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–  
eine Anrufung Gottes: „DEO “. Auf  p. 3 bis p. 
4 widmet 
Andenken Peters des Großen und der Kaiserin Katharina:  

PETRO. | SECUNDO. | Invictissimo. | 
| Monarchæ. 

 || 
 PETRI MAGNI CATHARINÆ| 

 || OPUS 
| Octo Annorum | | A ve amanuensibus ve 
| VIRI  VISUS | 

ve ve 
| Vovet. 

 V.     us 
-|mus   

Bemühungen 

 

– Auf  p. 4  bis p. 6 
Kaiser Peter II. gerichtetes Widmungsschreiben. – Auf  p. 7 bis p. 8 finden wir ein 

*
Instructions(†

– für 1726 und 1727 – ren. – Auf  p. 8  bis 
14  eine 124 Positionen umfassende „

. 

 
 

 
 



80  

„S , Tomus III“, St. Petersburg 
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1.„HODOGETICUM

Reisen 
-55

tenangaben von 332 Orten: „  
gniorum | 332.“ (p. 56-65 ). 
tet auf p. 57: „  

 
o

us  
-  

tis d. 25. 
1720. hûc t  
 

ebruarii des Jahres 1720 

p-
 

 
2.„SIBIRIÆ PERLUSTRATÆ |TOMUS IIdus. || - (p. 68), 

 
  

-93  von 149 
-

Terrarum“ (p. 71-74 -
77-78 - p. 84 -93 ), 

– ein Verfahren, das er sein gesamtes Werk 
 

 
12 - , exoticis 

-
-

-
methodico-Pharma-|ceutico.“ (p. 94-207

-  Verbreitungsgebiete 
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-183 ), ferner 
fünf  – statt, wie angegeben acht – sibirischen 

- -pharma-
-207 ). 

„S “, St. Petersburg 
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-

-|nis
-267

-219
- -222 IV. 

-
-225

-231
-232

adfirmato“ (p. 232 -242 Quadrupedum; 
-267

icht nur auf  Lateinisch angeführt, sondern auch 

 
 

seinem 
-

 

– 

268).  
 L
„SIBIRIA P en genannten 
Tier – – an dieser 

werden, wie es in einer Anweisung an den Buchbinder am unteren Rand der Seite 
heißt.   
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„S “, St. Petersburg 
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 | 

-
-

-|dam p

verpackt, nach St. Petersburg geschickt hat, ferner um die Beschreibung derartiger 
Gegenstände, die der Forschungsreisende auf  eigene Kosten un

„Kuriositäten“. 
 I IS“ bis 

-seitigen Handschrift. 

ium“-

SIBIRIA 

 
-Handschrift nur einen, 

-

  

 
tis 

transferenda (p. 4.) 
 

tis d. 15. Febr. 1724. Ir-
- . . ) 

 
tis d. 15. Febr. 1724. huc trans-

-

mis 14.tis et 15.tis addenda. (pagg. . . . )“ 
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diese drei „consignationes“ mit ihren insgesamt 331 

tersburg gebracht.  
 Warum sind die drei ersten „consignationes“ in der Handschrift von „SIBIRIA 

– 
– 

22 Rapporte im engeren Sinne, verfügte aber nicht m

atte bereits 

günstige Aufnahme erfahren würde. Kein Wunder, dass es bei der Ankündigung der 

Litt.  1720. hûc transferenda. p.“ (p. 32). 
stoßen.  
 
nium“-

S – – 

 ta 
-

- B. et Q
P

-
-

 – 
auf p. 271 und ist bis p. 313  

 -

reisende – – 
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-Handschrift und damit auch der ihrer Abschrift wird 

brauchen.  
 

eingereichte
ta 

macht. Ferner werden die 

I S “ hinausgehend, angegeben, 
 

 

übertragen we
-

 

 p. 
campestris“. 

 
 

 
n

– 
hnet Buffon dieses Tier unter der Be-

Alagtaga -

animal qui ne peut marcher alagtaga comme 
letaga

 
 

p.  290
– 

 I. Ammano“ ver-
fasst, die 1746 im 10. 

-368, erschienen ist. 
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gun Tungus

 
 

) heißt.

 

 

-et Onon-
n- -

finibus.“
– 

–
-

-“Abschrift eingefügten 

dem Forschungsreisenden offenbar vorgeschwebt hat. Gewiss hätte er in seinem 

wenn es ihm nicht an „geschickter Be hü e“ ä
 

 

|  ta | Seu | 

 
 

bedenken, dass die ersten v

I S
ten. 
 

-
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-316  
-

chen H
Himm  

 
 

 
„  

-
-

 

d. 22. 
tandem re-|  

 Hier die – –  
dieses schwierigen Textes:  
 

schen oder 
reich

 
B.  
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 -

menen Körnern 
tätigkeit, und er beharrt auf seinem Rech

tig – – 
– „

äfti-
 

3. „SIBIRIÆ PERLUSTRATÆ | TOMUS IIIUS. | -Historico-
- g-

tis. Turcicis eruta; | Tum

 

 | Seu 

raru - -
p.p | Schematismis | ad invicem comparatis.“ (p. 328).

9 

– Auf p. 331 eine weitere Ankündi
-Hasi Bugu-

-  
| Turcico idiomate inscripta | 

-  seu  | 
Tattarorum- amme tis 

o 1720. transmissa.“ Wie auf p. 332 und p. 333 
 

tragen. –  
 

 
cri 
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adumbrata.“ Auf p. 335 bis p. 347 insgesamt 13 Seiten mit Angaben über die hier 

mis 
344: -eremi Runicis caracteribus 

mis 
us 

 
mis d. 20.  

 Von p. 348 bis p. 356, p. 360 und p. 362 bis 369, p. 371, p. 374 bis 380, p. 383 
chen immer wieder Seiten mit Angaben über die hier 

 
 
tors: „

Instantis cI I
7

 
 SI-

einem Buchdrucker 

 
 

wie wir bereits gesehen haben, auf  13 Seiten (p. 8 -14 ) eine „ , | 

– mehr oder minder – 

 einen 
Buchbinder – „In B –
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Iterum, ambitu 

tis 
1720. exhibita, h

.mis 
12.mis tis 

ve 
tis 

)

v)
 

us 
ma us 

tis 
R

umme

 
1720 transmissis exhibens; Indice  

tis mis 
) 

 usibus meapte manu sumptibus  propriis adornata fuerunt,

 temporibus 
tis d 25

 [...]“

S

dessen 
Ausführung begonnen hat und bereits ein gutes Stück vorangekommen ist. Für den 

Sie befanden sich in den wisse
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 | 
n 

-Stadt Siberiens | seit d. 1. Februarii des Jahres 1720. | 

offensic

mehrbändige – sagen wir – Sibir

 
  Gegen 

 r der Forschungs-

dörfte, 

Wir haben uns übe

ngungen 

uneingeschränkte Bewunderung verdient. 
 ck und werfen 

K „
„S – – 

-

-1
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“ i “ im 

ein 
 

 
– „xenium“ – 

sgesuchtere und 

Beinamen „Sibirica“ überraschenderweise in das bis dahin weitgehend unbekannte 
Sibirien, wo sie gewiss oft bitter gefroren hat.  

II. 

„
. | 

 

 

Von p. 1 bis p. 23  dieser insgesamt 62 Seiten umfassenden Handschrift eine 
Besch

geschickt hat.  
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1. „Specificat

-
-138;  

2. ten Jahres 
angesam -12): Juni bis 

-370;  
3. ten 

-18 ): Januar 1725 bis August 1725, 
-491;  

4. sten Jahrs 
sten 

Kasten B. -22 ): 
 492-561.  

Von p. 22  bis p. 23 

– 
vierte von 

insgesamt fünf  „consignationes“ in das „I S  
„SI “ eingefügt.   

-23 , wo es heißt:  

B. 
 

 

 
 
Amba

Sic

meine P

 
 

 
                                           r. 
                                                                   mpp“ 
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4 

sten und 
sten Jahres, auf  eigene Unkosten 

angesam
-

B. 

 
 Auf  p. 32-32  

in „S  

 

chtes, auch 

nunmehro 

t. 
 

r. 
mpp.“ 

Auf  p. 316 des Werkes „S
I S  

– – 
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t. 
r President und 

Archiater,- - - - - - - - - - - - - - - - 
Secretair, Ortgiese“ 
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